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(3) Im Fall des Absatzes 1 Ziffer 3 ist der Versuch, 
in allen anderen Fällen sind Vorbereitung und Ver­
such strafbar.

(4) § 84 Abs. 4 gilt entsprechend.
8. Kapitel

Straftaten gegen die staatliche Ordnung 
2. Abschnitt 

Straftaten gegen die staatliche und öffentliche 
Ordnung

§220

Staatsverleumdung
(1) Wer ... (bei §§ 90b, 131, 187a StGB West) 

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer in der Öffentlichkeit 
Äußerungen faschistischen oder militaristischen Cha­
rakters kundtut.

§ 86a

(1) Wer im räumlichen Geltungsbereich dieses Ge­
setzes Kennzeichen einer der in § 86 Abs. 1 Nr. 1, 2 
und 4 bezeichneten Parteien und Vereinigungen öf­
fentlich, in einer Versammlung oder in von ihm ver­
breiteten Schriften, Tonträgern, Abbildungen oder 
Darstellungen verwendet oder wer solche Kennzei­
chen in diesem Bereich verbreitet, wird mit Freiheits­
strafe bis zu drei Jahren bestraft.

(2) Kennzeichen im Sinne des Absatzes 1 sind na­
mentlich Fahnen, Abzeichen, Uniformstücke, Parolen 
und Grußformen.

(3) § 84 Abs. 4 und § 86 Abs. 3 gelten entsprechend.

s. auch § 92 (nach § 220a StGB West)
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Terror
§101

(1) Wer es mit dem Ziel, Widerstand gegen die so­
zialistische Staats- oder Gesellschaftsordnung oder die 
Ordnung an der Staatsgrenze der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu leisten oder hervorzurufen, 
unternimmt, Sprengungen durchzuführen, Brände zu 
legen, Zerstörungen herbeizuführen oder andere Ge­
waltakte zu begehen, wird mit Freiheitsstrafe nicht un­
ter drei Jahren bestraft.

(2) In besonders schweren Fällen kann auf lebens­
längliche Freiheitsstrafe oder Todesstrafe erkannt 
werden.


